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Schon von Weitem war der Du-
delsack zu hören und kündigte 
die sich nähernde Pferde-Pa-
rade des Reit- und Fahrvereins 
Bad Soden an. Pünktlich um 
11 Uhr versammelten sich des-
halb an der gesamten Strecke 
Zuschauer, die sich das Um-
zugsspektakel hoch zu Ross 
nicht entgehen lassen wollten.
Um kurz nach elf am Samstag-
vormittag startete die Parade an 
der alten in den 50er Jahren er-
bauten Reitanlage auf der Kron-
berger Straße und bog dann in 
die Königsteiner Straße ein. Mit 
Polizeibegleitung und einem in 
traditionellen Kilt gekleideten 
Dudelsackspieler vorneweg er-
öffneten Wolfgang Gattermeyer, 
2. Vorsitzender des Vereins, mit 
Vereinsfahne in der Hand und in 
Gefolge der jungen Reitsportler 
per pedes den Umzugstross. 
Es folgten die erfolgreichen 
Grand-Prix-Reiter und Betreiber 
des Reit- und Fahrvereins, Erich 
Geier auf Westfalen-Wallach 
„Werner“ und Christoph Göb 
auf „Little Joe“. Weitere sieben 
für die Parade herausgeputzte 
Schulpferde mit ihren Reiterin-
nen schlossen sich an. Ein beson-

ders schöner Anblick war die von 
zwei Hafl ingern gezogene Kut-
sche von Vereinsschmied und 
Kutschenfahrer Bernd Christoph 
aus Eschborn, auf der es sich ne-
ben der 1. Vorsitzenden Sandra 
Göb mit Sohn Nicolas auch der 
ehemalige Vorsitzende Günter 
Seidel mit Frau Ute sowie Ehren-
mitglied Ruppert Stark (ebenfalls 
ehemaliger Vorsitzender, der den 
Verein 1949 zum 2. Mal gegrün-
det hat) bequem gemacht hatten. 
Das Schlusslicht bildeten die 
jungen Voltigierer auf einem mit 
Stroh geschmückten Umzugswa-
gen, von dem sie den winkenden 
Zuschauern Bonbons zuwarfen.
Eine knappe Stunde dauerte der 
Festumzug, der sich noch durch 
die Straße Zum Quellenpark, der 
Brunnen- und Alle- sowie der 
Kelheimer Straße Richtung neu-
em Reitgelände an der Wilhelms-
höhe zog. Und obwohl die Autos 
teilweise nur in Schrittgeschwin-
digkeit vorankamen, zeigten sich 
die Autofahrer verständnisvoll 
und ließen die Parade wohl-
wollend durch die Stadt ziehen. 
Schließlich war es ein Umzug 
der besonderen Art, der bei strah-
lendem Sonnenschein nach einer 

knappen Stunde sein Ziel auf 
dem neuen rund 10.000 m² um-
fassenden Reitgelände auf der 
Wilhelmshöhe erreichte. Auch 
dort hatten sich viele Pferde- und 
Vereins-Freunde eingefunden, 
um den festlichen Einzug zu 
verfolgen. 1. Vorsitzende Sandra 
Göb zeigte sich begeistert: „Ich 
fand’s fantastisch, dass uns so 
viele begleitet haben!“

„Es ist geschafft“
Mit diesen Worten eröffnete der 
2. Vorsitzende Wolfgang Gatter-
meyer seine kleine Ansprache, 
in der er im Namen der Pächter 
Sandra und Christoph Göb und 
Erich Geier der Stadt Bad So-
den für die nun glückliche Um-
setzung des Projektes dankte. 
Ebenso den Familien Kunz und 
Pfeiffer für die Übertragung des 
Grundstückes. „Es ist geschafft, 
die Familie Göb konnte Wunsch 
und Traum nun endlich Wirk-
lichkeit werden lassen“. Vor 
allem sei positiv zu erwähnen, 
so Gattermeyer weiter, dass auf-
grund der hervorragenden Pro-
jektleitung von Erich Geier und 
Christoph Göb die Erstellung des 
neuen Domizils sowohl im Zeit- 

als auch im Kostenplan liege und 
nun sowohl die Purzel-Volitgrup-
pe bis hin zum Grand-Prix-Reiter 
alle unter einem Dach ihrer Lei-
denschaft nachkommen können. 
Sogar Turniere sind in den eige-
nen Hallen möglich.
Insgesamt wurden für das neue 
Zuhause von 54 Privatpferden 

und 11 Schulpferden auf zwei 
Reit- und einer Longier-/Volti-
gierhalle, mehreren Koppeln und 
drei Außenplätzen sowie einem 
Vereinscasino für Vereinsveran-
staltungen rund 2,5 Millionen 
Euro aufgebracht – zum Teil be-
zuschusst vom Land Hessen und 
dem Kreis. 

Bei Getränken, Häppchen und 
netten Gesprächen ließ man den 
in jeder Hinsicht sonnigen Nach-
mittag zwischen Reitern, Pferde-
freunden und Gästen gemütlich 
ausklingen. „Mir ist eine riesige 
Last von den Schultern gefallen“, 
zeigte sich Sandra Göb strah-
lend.  I. H.

Mit schottischen Dudelsackklängen durch die Stadt
Reit- und Fahrverein zog in sein neues Domizil

Reiterin Annette Bierbaum auf „Mistral“ geführt von Paul 
Bernhardt, Reiterin Kerstin Hartl auf „Westpoint“ geführt 
von Naomi Jimenez, Alena Gressler auf „Scalina“ geführt von 
Susi Rodenhäuser. 

Die Pferde-Parade zog über die Alleestraße – vorne hoch zu 
Ross die Pächter der neuen Reitanlage Erich Geier (li.) und 
Christoph Göb. 

Mit der von zwei Hafl ingern gezogenen Kutsche von Vereinsschmied 
und Kutschenfahrer Bernd Christoph ließen sich neben der 1. Vor-
sitzenden Sandra Göb auch der ehemalige Vorsitzende Günter Sei-
del mit Frau Ute sowie Ehrenmitglied Ruppert Stark chauffi eren.

Die jungen Voltigierer ließen sich freudestrahlend auf dem Umzugswagen durch Bad Soden 
ziehen. 

Menschen
unserer Stadt

In den letzten sieben Jahren seit 2000 veröffentlichte die Bad Sodener

Zeitung in ihrer Rubrik �Menschen unserer Stadt� Lebensgeschichten von

stadtbekannten und weniger bekannten Persönlichkeiten � wie sie leb(t)en

und wirk(t)en und was sie in Bad Soden bewirk(t)en.

Diese 123 Persönlichkeiten werden in diesem Buch auf 244 Seiten

alphabetisch mit Foto vorgestellt.

herausgegeben von der

BSZ-Verlag

Erhältlich ist das kleine Büchlein zum Sonderpreis
für € 6,95 in den folgenden Verkaufsstellen:

•  BSZ-Redaktion in Neuenhain, Hauptstraße 82
Montag–Freitag von 9.00–17.00 Uhr

•  BSZ-Zweigstelle in Bad Soden, Königsteiner Straße 75 (neben Rathaus),
Montag und Dienstag von 10.00 – 12.00 Uhr und Montag von 16.00 – 18.00 Uhr 

•  Buchhandlung Boris Riege, Zum Quellenpark 21, Bad Soden
Montag–Freitag von 9.00–13.00 Uhr und von 15.00–18.30 Uhr
Samstag von 9.00–14.00 Uhr

•  Presse Butzer, Inh. Uwe König, Hauptstraße 41, Neuenhain
Mo., Mi., Do. + Fr. von 5.00 – 13.00 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr 
Di. von 5.00 – 13.00 Uhr nachmittags geschlossen, Sa. von 5.00 – 13.00 Uhr 

Gerne können Sie das Buch auch
per Fax (0 61 96) 65 19 24
oder per Mail (i.hegner@hhpr.de)
bestellen und erhalten es per Post
zugeschickt (zzgl. Versandk.).

Das ideale kleine Geschenk

Seit über zehn Jahren erscheint die Rubrik „Menschen unserer Stadt“ 
mit bisher über 120 Bad Sodener Bürgern. 

Diese Rubrik hat die BSZ in einem Buch zusammengefasst. 
Ein ideales Geschenk für Freunde, Bekannte und Verwandte 
– oder einfach nur für sich selbst.

Bitte geben Sie dazu

Ihre Adresse sowie

Bankverbindung an.

Sonderpreis

€ 6,95

Restposten – Sonderangebot – Restposten

 


